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Tie letzte Gelegenheit

für di Lser des ?Deutschen Corre

spondenten," sich das Prachtwert

Bismarck,
von der Wiege bis zum Krabe,

zu oerschaffen, ist jetzt geboten, da 'die

letzte Sendung der Bücher eingetrof-

fen ist. Wer sich daher dieses
Prachtwerk, welches in keinem deut-

schen Hause sehlen sollte, für den uner-

hört villigen Preis oon

nur eineu Dollar

noch sichern will, mache sofort seine
Bestellung. Sobald diese letzte Sen-

dung vergriffen ist. wird das Wert

z.'cht mehr zu erhalten sein.

Bricfbrfördrnliig nach dem Auslande.
Die ausländische Post sür die mit

dem 25. Februar endende Woche
schließt im hiesigen Postamte (in allen
Fällen pünktlich), wie folgt: Packet-
Poft für Jamaica per Dampfer von
diesem Hafen schließt eine Stunde frü-
her, wie unten angegeben.

Samstag, 25. Februar 9 Uhr
Vormittags, für Nassau. N. P., und
Euba, via Miami.

Die Post nach Neu-Fundland und
Miquelon via Boston und Halifax
schließt hier täglich um 4 Uhr Nachmit-
tags; für Australien. Neuseeland, Ha-
waii und Fiji - Inseln, via Bancou-
der, täglich bis zum 2. März um 7 Uhr
Abends.

S. Davies Warfiekd, Postmeister.

Stadt Vattimore.

Eine willko.mmene Freu-
'de n - Nachri ch t. Die Nachricht
von 'der sicheren Ankunft des schon al6
verloren btrachteten Hamburger Dam-
pfers ?Bulgaria" auf den Azoren
wurde oon den Besatzungen der hier zur
Zeit liegenden Dampfer derselben Li-
nien. ?Bcsnia" und ?Bcngalia," mit
Frenden begrüßt. Der zweite Offizier
der ?Bulgaria," Hr. Otto Scharfes,
welcher vor etlichen Tagen mit den drei
Malrcscn Jcbn Schultz. Kar. Ludtke
und W. Starke oon Demselben Dam-
pfer hier anlangte, reiste gestern nach
New-Uork ab. von wo aus er nach
Hamburg fahren wird. Die drei See-
leute werden t>eu:e mit dem Dampier
?Bcsnia" oon hier aus die Heimfahrt
nach Haneburg antreten.

D i e ?B a k t i m o r e r A l u m n i-
A socia t i o n" des ?Dickinson-
Collegs" erwählte gestern die nach-
stehenden Beamten: Präsident Dr. H.
-M. Wrlscn. erster Vice-'P'räsident Le-
muel T. Appolv, zweiter
dent Thomas A. Conlyn. Schatzmeister
William H. Bosley. Sekretäre I. H.
Baker und Harry L. Price; Exekutio-
Comite: Jfaac McCurley. Robert C.
Cole. Dr. G. Lane Taneyhill. Guy
C-arletrn Lc. 'Robert D. Clif:>on und

Geo. R. Willis. Nach der General-
Versammlung fand im ?Merchants'
Club" ein Bankett statt, bei welchem
Präsident! George E. Rced. Richter
Louis E. MeComas, General Horatio
'C. King von New-Uork, Prof. Charles
F. Himes un'd Hr. Hammond Urner
Ansprachen hielten.

Der siebente Jahresbe-
richt des ?Sheppard- und En.cch
Pratt-Hospitals" ist im Druck erschie-
nen, und zwar enthält derselbe die nach-
stehenden Statistiken über das Wirten
der Anstalt während des Jahres 1898:
Aufgenommen wur'den während des

verflossenen, am 30. November 1898

endenden Geschäft.sjal.rs 97Patienten,
so baß im Ganzen 185 Kranke, darun-

ter 108 männlichen und 77 weiblichen
Geschlechts, bebandelt wurden; hiervon
wurden 82Per-sonen entlassen und 12

starben. Von den entlassenen Personen
waren 19 vollständig und eine gleiche

- Anzahl theilweise geheilt. In dem Be-
richte wird darauf hingewiesen, daß
nach den Bestimmungen des Testa-
ments des verstorbenen Enoch Pratt
der Name der Heilanstalt in ?Shep-
pard- un'd Enoch Prait-Hospital" um-
gewandelt wurde. Dr. Edward N.
Brusti ist Superintendent u. Chefarzt
des Instituts.

Der ?Ostend - Verschöne-
rungs - Verein" hilt gestern
Abend im Casino des ?Patterson-
Parls" sein regelmäßig Versamm-
lung ab und erwählte die folgenden
Beamten: Präsident Albert H. Wehr.
Vice-Präsiventen John I. Rudolph.

Charles L. Merriken. und Jos. W
Brist. Sekretär John A. Becker. Fi-
nanzsekretär Eduard Sühle. Schatz-
meister Geo. A. Sanner. Verwal-
tungs-Behörd: W. A. Eisenbrandt.
Edward I. Gallagher, Jas. I. Laey.
Conrad Rudolph, jun.. J.W.Schnau-
fer, Wm. W. Thornton und Georg
Fullbauer; Sergeant-at-Arms Thos.
E. Sweeney. Anwalt Chas. P. Coa-

und Collcttor Harry W. Sanner.

1
Muuizipal-Angelegcnheiten.

Straßenreinigungs - Commissär Bde
von den Großgeschworenen an sei-
ne Pslickt erinnert. Entlassun-
gen im Feuer- und Polizei - De-
partement an der Tagesordnung.

Vom Mayor unterzeichnet.
Mayor Malster unterzeichnete ge-

stern die seiner Zeit 00m Sta'otratbs-
mitgliede Sherlcck Swann eingereichte
und nach endlosen Debatten vom
Stahtrath angenommene Verordnung,

durch welche bestimmt wird, daß von
jetzt ab nur glattes' Straßenpslaster in
Baltimore angenen-vet werden soll.
Tas Macken stein-Pflaster ist hierdurch
gänzlich für Neupflasterungen abge-
schafft worden. Unter glattem Stra-
ßenpslaster wird Asphalt, glazirte
Backsteine und bclgischesKopfstüinpsla-
ster verstanden.

Der Sekretär de- Mayors ist oon
Hrn. D. I. Scully. Präsident der ?Ge-
sellschaft zur Erforschung, ver Ge-
schichte der Jrländer im Staate Mary-
land," ersucht wor'den, ihm zu verhel-
fen. Daten zu liefern, wodurch der Zu-
sammenhang des irländischenClements
mib der Geschichte Maryland's festge-
stellt werden soll. Hr. Scully bewnt
in dem Rundschreiben, daß Jrländer
zu den ersten Kolonisten in Meuyleinv

gehörten und viel zur Entwickelung der

Prosperität im Staate bc'igelragen>
hätten. Die Gesellschaft hält ihre Sit-
zungen im ?Hote! Rennert" ab; Hr. C.
P. Mcma>ghan ist Sekretär und Hr. P.
I. Finn-essey Schatzmeister.

Straßen - Reinigungs - Coinmissär
Capt. Bye wurde gestern oon den Gro-
ßgeschworenen. ersucht, sein Augenmerk
auf das sofortige Fornchassen 'der
Küchenabfälle un'd sonstigen Unraths
in den Straßen und Alleys zu lenken,
um den Ausbruch einer Epidemie zu
verhindern. 'C>aps. Bye saate den Ge-
schworenen, daß er bereits am Donner-
stag alle Karren in Dienst gestellt hätte,
um die Abfälle fortzuschaffen. Bis
morgen Abend glaubt Hr. Bye, 'daß er

I im Stande sein wird, Vie Straßen oon
allem Unraih zu säubern. Auch meint
Hr. >Bye. daß er bereits heute schon mit
dem Fortschaffen der Asche beginnen
könnte.

In der gestrigen Sitzung der Feuer-
behöcde wurde 'der Leitermann John
B. Winters von der Leiter-Compagnie
Nr. 4, da er ohne Entschuldigung den

Dienst quittirte, aus dc>m Departement
enrlassen. Leitermann Joseph Taley
von der Leiter-Compagnie Nr. 2 und

Löschmann Elias I. Kipp oon der
Spritzen-Compagnie Nr. 4 wurden
wegen geringfügiger Verletzungen der

Dienstregeln mit Ermahnungen be-
straft. Daley wurden ferner drei
Feiertage entzogen. Kipp's Vergehen
bestand 'darin, daß er sich nicht zum
Dienste meldete, obgleich Dr. Alexan-
der Hill befunden hatte, daß er von den
Verletzungen, welche er bei dem Feuer
an McEtderry's Werfte erlitten hatie.
vollständig wieder hergestellt sei.

Der Probefeuerwebrmann Harry L.
Kerwan wui'de zum Leitermann an
Stelle des entlassenen Winters und R.
L. Forsythe zum Probeseuerwehrmann
ernannt.

Das Resultat einer Probe der kürz-
lich gelieferten Schläuche war. daß die
Fcuerbehörde gestern 3500 Fuß ?Fa-
bric-Schläuche" als tauglich acceptirte.

Die Polizei-Behörde entließ gestern,
den Pol'izisten Charles T. O'Neill vom
mittleren Distrikt wegen angeblicher
Pflichtverletzung.

'Von der Schulbekörde wurde gestern
Frl. Mary Grotbaus zur Lehrerin in
der Neger - Knabenschule Nr. 8 an.
Stelle von Frl. Mollie Tarr. welche sich
weigerte, den Posten anzunehmen, er-
nannt.

Das St>ad:raths - Comite für Er-
ziehungswefen beschloß in seiner gestri-
gen Sitzung, die dem Stadtrats vor-
liegende Verordnung Betreffs Anstel-
lung oon drei farbigen Lehrerinnen,
welche die Leitung des Musik-, Näh-
und Zeichen-Unterrichts in den N-eger-
schulen übernehmen sollen, günstig ein-
zuberichten.

Das Stadlraths-Comite für Forde-
rungen bewilligte gestern den Anspruch
der ?Knickerbocker - Eis - Compagnie"
für.P28.02 und den Anspruch des Hrn.
M. W. Hart o?m

oon 137Ö sür Clerks-Dienste. die er der

Behörde für össentliche Verteuerungen
geleistet hatte.
Verbringt den Sonntag in

Washington. Nur §1.25 für die
Rundreise aus der ?Pcnnsylvanier
Eisenbahn."

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig sür die Rückfahrt bis zum
folgenden Montag. Alle Züge, den li-
mitirten Congreßzug ausgenommen.

(Sept3o,j.F.u.S.?)

Conzert und Ball im
Fort. Im Fort McHenry geben
die Ossiziere ibren Freunden heute
Abend in Conzert und Ball, für
welch' Ersteres Prof. Karl Mindt
folgendes Programm aufgestellt hat:
?Darktown Jubiläum" von March,
?Herzklopfen" oon Eulenberg, Selet-
tionen aus der ?Wahrsagerin" von
Viktor .Herbert, ?Die schwarze Briga-
de." ?Indianer - Kriegstanz" von
Bellstedt. Auf dem Tanz-Programm
stehen neun Nummern.

?Darley - Par k." Auf viel-
seitiges Verlangen wird morgen Nach-
mittag ?Marianne, ein Weib aus dem
Volte." im ?Darley-iPark" über 'die
Bretter gehen. Das Stück wurde in
letzter Saison ausgeführt ün!v zwar
mit großem Erfolge uttd wird sicher
nicht verfehlen, auch dieses Jahr seine
Anziehungskraft z>u beweisen. Die
Titelrolle liogt in den Händen von
Lina Thiele, und wird 'dieselbe oon
den Damen Kooer. Strauß. Stahl-
oock und Müller, sowie den HH. Wer-
ner. Geiwitz, Hosen, S.ah.'bock, Meier,

Freund und Reoiol unterstützt wedden.
Große Vorbereitungen trisst der ?Mu-
sikalisch - Dramatische Familien-
Club" für seinen am 13. März statt-
findenden Maskenball. Werthvolle
Preise sind ausgesetzt.
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Tic Epekulationswuth kühlt ab.

Ueber 23 Millionen, in Trusts angelegt.

ober keine anderthalb Millionen

für einen nothwendigen Schiffs-
bauhof vorhanden.

Die Spekulationlwuth in Balti-
more, woselbst vergangene Woche §23,-

650.000 in Syndikaten angelegt wur-
den, scheint ihren Höhepunkt erreicht zu
haben. Denn die Consolivirung einher
Anzahl Brauereien der Sta'dl konnte
nur mit Mühe die erforderlichen §3.-
500,000 aufbringen. Wie übrigens
verlautet, sind außer der großen Wieß-
rcr'schcn Brauerei an der Norb-Gay-
Straße auch noch andere Brauereien
vorsichtig genug gewesen, sich nicht so
ohne Weiteres der Vertrustung in die
Arme zu werfen. Ein anideres Zeichen,
daß der Grün'derschwin'del nicht mehr
ziehen will, äußert sich übrigens in rech'
unangenehmer Weise bei dem Versuch?,
hier ein neues Industrie - Unternehmen
anzulegen. Es> sollten §1.500,000 für
die Anlage eines Schifssbauhofes ge-
zeichnet werden, aber nur mit Ach und

Krach ist bisher erst die Half: zusam-
men getrommelt worden.

Die Seele des Unternehmens ist H.
G. Morse von Aoungstown. Ohio,
welcher in diesem Fache umfassende

Kenntnisse besitzt und zu diesem Zwecke
die größten Schifssbauhöfe inAmerika,
sowie in Europa besucht bat. Das zu
diesem Unternehmen nöchige Kapital
beträgt §3.000.000. von welcher Sum-
me die Hälfte hier in Baltimore gedeckt
werden soll. Es sind soweit Hierselbst
§850.000 gezeichneli, und zwar oon fol-
genden Herren: Robert Garretr u.
Söhne, Nelson Perin. Präsident der
?Consolidirten Straßenbahn," Harry
Walters, Präsident der ?Atlantic
Coast Line," Henry A. Parr, Michael
lenkin's. Präsident der ?Merchants'

Miners' Linie." Geo. C. Jenkins,
I. W. Jenkins, jun.. E. L. Barileti.
R. C. Hosfman. Wm. P. Haroey, B.
N. Baker, Präsident der ?Atlantic
Transport-C0.," und John K. Cowen,
Präsiden! der ?Baltimore-Ohio-Eifen-
bahn."

Der Plan der Gesellschaft geht da-
bin, ein twa acht Acker großes Stück
Land mit einer Wasserfront von 2000
Fuß zu erwerben, 'die gesammten Ar-
beiten unter Dack und Fach zu verrich-
ten und für den Anfang 500 Leute zu
beschäftigen, welche Zahl später auf
5000 vermehrt werben soll. Wenn
irgend möglich, werden auch Wohnun-
gen für die Arbeiter <in Ort und Stelle
crrichiet iverden. Dabei soll nur hie-
siges Material verarbeitet werden, und
bat die Gesellschaft die beste Aussicht,
auch vorwärts zu kommen, da der

SchN'sbaubof so eingerichtet werden
wird, daß die größten und schwersten
Schift hierselbst gebaut werden kön-
nen. für welche, wenn nicht alle Anzei-
chen trügen, in nächster Zeit starke
Nachfrage sein wird, so daß den
Schift'sbauhö'en in Europa ine niche
zu unterschätzendeEonkurrenz entstehen
wird.

§1.25 von Baltimore nach
Washington und zurück auf der
?Pennfylvanier Eisenbahn."

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig für die Rückfahrt bis zum
folgenden Montag. Alle Züge, den
limitirten Congreßzug ausgenommen.

Ableben. Wm.
ein 56 Jahre alter Seemann, starb ge?
Stern im ?Johns Hopkins' Hospital"
in Folge eines Krebsleidens i>m Unter-
leib. Battenfiebd diente in den fechs-
ziger Jahren in 'der Ver. Slaaten-
Marine uNd kämpft auf dem Kriegs-
schisfe?Wyoming" gegen diePiraten im
Mittelmeer. Später wurde er aus das
Kriegsschiff ?Hartfor'd" versetzt, und
er war ein Mitglied der Bsatzung des
Ruderbootes, welches Admiral James
Bell bei Kiogo. China, im Jahre 1867
an's Land setzen sollte. wobei das
Boot aber umschlug und alle Insassen,
mit Ausnahme oon Battenfielo und ei-
nem anderen Malrosen ertranken. In
späteren Jahren war Battenfeld hier
in Baltimore im Austerngeschäft thä-
tig. Er hinterläßt eine 93 Jahr alle
Mutter, die in Nr. 1731. Canlon-
Avenue. wohnt. In den letzten sünf
Jahren war Balten.ifield Insasse Äes

So.'datenheims zu Hampton, Va.
In seiner Wohnung. Nr. 1631.

Jesferson-Straße. schied gestern Hr.
John T. Burns im Alter von 81 Jah-
ren aus dem Leben. Unter Mayor
Ehapman war der Verstorben Stra-
ßen-Superintenden:. Er war dreimal
veiheirathet und hinterläßt zwölf
.Kinder und acht Enkel. Einer seiner
Enkel, Hr. Chas. Burns. ist Clerk im
nordöstlichen Stationshause.

Das Bankett zu Ehren
S ch l e y's. Der brillante Erfolg
des Staats - Banketts zu Ehren des
Admirals Schley ist jetzt vollständig
sicher gestellt. Es wird das größte seit
Jahren in Baltimore gegebene Bankett
werden, denn alle Sitze sind belegt.
Billete sind nur noch zu erhöhten Prei-
sen zu habn, und zwar Viele, welche
Theil zu nehmen wünschten, haben die
Gelegenheit verpaßt. Im Interesse
Derjenigen, welche den berühmten See-
Helden vom Bahnhofe nach dem ?Hoiel
Renner!" fahren sehen wollen, sei mit-
getheilt, daß das Empfangs - Comite
am Dienstag Mittag in einem Spezial-
Waggon nach Washington fährt und
um 4.15 mit dem Admiral zurückkehrt.
Vom Bahnhofe werden AdmiralSchley
und Gemahlin in offener Kutsche nach
dm ?Hotel Rennert" fahren. Das
Comite, welches den Admiral eskortirt,
besieht aus den HH. Oberst Willard
Howard vom 4. Miliz - Regiment,
Zahldirektor Arthur I. Pritchard von
der Bundesflotte. Major Clinton L.
Riggs, Capt. Peter Leary von Fort
McHenry, Capt. Charles Clark und
Vic - Commander Edwin Geer, alle in
voller Uniform. Genera! Nelson A.
Mikes wird mit seinem Adjutanten
Oberst Frank Michler der andere Eh-
rengast sein. Die Ehren - Medaille für
den Admiral Schley ist zur Zeit im

Kirk'schen Geschäft ausgestellt. Jeder
Bankett - Tbeilnehmer erhält ein Fac-
simile der Medaille bei'm Bankett. Hr.
Jobn K. Cowen wird den Toast auf
?Expansion und die Flotte" beantwor-
ten. Die Menükarten sind in einer be-
sonderen Schachtel für jeden Sitz ver-
pactt.

Auf ein erGeschäftsreise
in Amerika. Hr. John Graf,
ein wohlbekannter Weinhändler von
Gensingen bei Bingen am Rhein befin-
det sich zur Zeit auf Besuch bei seinen

Kunden in Baltimore. Es ist die 34.
Reise, welche dieser Herr nach Amerika
unternimmt, hat also soweit den Ocean
schon 67 Mal, und meistens auf den
bequemen Dampfern desNorddeutfchen
Lloyd, gekreuzt. Hr. Graf wirdvon hier
aus die Reise nach den westlichen Staa-
ten und dann über New - Aork die
Rückreise nach dem schönen Rhein an-
treten.

Ein interessanter Vor-
trag. In Lehmann's Halle hielt
gestern Abend Prof. Wm. Simon :i-
-nen höchst interessanten Vortrag über
?Flüssige Luft" und illustrirte densel-
ben durch Experimente, denen das an-
wesende Publikum mit großer Aufmer-
ksamkeit folgte.

Großer Gefahr entronnen.

Zwei Familien beinahe durch Gas er-
stickt. Ein junger Bursche auf
der Bahn überfahren.

Mit knapper Noth entgingen gesterr
Morgen zwei Familien in Nr. 1019
West - Croß - Straße, einem Erstik
kungstode durch Leuchtgas. Das Hau-
wird von dem Maschinisten Rober!
Burns nebst seiner Gattin und Tochter,
sowie von Wm. Fischer mit Gattin und
einer kleineren Tochter bewohnt. Im
obigen Hause selbst befindet sich kein
Gas. die beiden Familien benutzten Pe-
troleum zur Beleuchtung. Wie dasGas
in das Haus eindrang, und der inten-
sive Geruch war in sämmtlichen Räu-
men wahrnehmbar, muß erst durch ine
genaue Untersuchung festgestellt wer-
den, doch bleibt kaum ein andererGrund
übrig, als daß eine der
welche an dem Hause vorbeigehen, ge-
platzt ist. da das Gas durch die Keller
wand in das Haus eindrang. Ein
Anzahl Arbeiter ist damit beschäftigt
die Stelle oder den Bruch ausfindig z
machen, um weiteres Unglück zu verhi!
ten. Die Entdeckung der leidenden Fc
Milien geschah rein durch Zufall. D
11-jährige Lottie Pascoe begab sich g-
stern Morgen kurz nach 8 Uhr nach dei
obigen Haufe, um der kleinen Hila,)
Fischer Spielzeug zu bringen. Ce
traf Frau Fischer, welch? verzweifle
Anstrengungen machte, zu sprecht,
hierzu jedoch nicht im Stande wr.
Das Kind lief daraufhin zu Fiu
Laura Fischer, der Mutter von Wt.
Fischer, welche in Nr. 1111. Wst-
Hamburg - Straße, wohnt, um dies-be
zu rufen. Sobald Frau Fischer as
Haus betrat und den Gasgeruch er-
spürte. lief sie alsbald zum Dr. Ew.
Grempler. welcher auch sofort erfcien
und den ersten ärztlichen Beistandlei-
stete, auch Dr. .Harry E. Knipxer-

fchien bald, und wurde nun enerasch,
nachdem sämmtliche Fenster und W-
ren geöffnet waren, mit den Rettugs-
verfuchen begonnen. Die einzenen
Mitglieder der Familien wurden in
verschiedenen .Häusern untergebricht,
und es gelang den Bemühungen der
Aerzte, die Betroffenen aus der unnit-
telbaren Lebensgefahr zu bringen ob-
wohl der Zustand der Frau Fischen so-
wie von Lottie Burns noch immei ein
gefährlicher ist.
Opfer feinesLeichtfinnes.

Der 17 Jahre alte BenjaminMeods,
Nr. 1422. Cooksie - Straße, wohnhaft,
wurde gestern Nachmittag kurz nach 1
Uhr von einem Zuge der ?Baltimire-
Ohio - Eisenbahn" zu Locust - Psint
überfahren und augenblicklich getödtet.
Der Leicknam wurde nach der elterli-
chen Wohnung gebracht und Coroner
Geer benachrichtigt. Der betreffende
Zug, von der Maschine Nr. 1036 gezo-
gen. war bei'm Rangiren und ging
ziemlich langsam. Wie die Bahnbe-
amten, welche den Unfall mit ansahen,
sagen, versuchte Benjamin, über den
Zug zu klettern, verlor jedoch seinen
Halt und stürzte unter die Räber.

Rührei auf dem Straße n-
p f l a st e r.

Der Waggon Nr. 110 der Madison-
Avenue - Linie collidirte gestern an der
Dolphin - Straße mit einem der Firma
Holmes und Co., Nr. 1140, Druid-
Hill - Avenue, gehörigen Fuhrwert,
wobei außerdem daß der Wagen in die
Brüche ging, der Kutscher E. A. Wor-
thington auf die Straße geschleudert
und ziemlich schmerzhafte Verletzungen
davon trug. In dem Wagen befanden
sich 12 Dutzend Eier, von denen, als
sie auf der Straße landeten, auch ncht
eins ganz blieb.

Fußader gesprengt.
Als Frau E. A. Stirling aus Nt.

Wilson, Md.. gestern einen Zug lach
Baltimore nehmen sollte, zog sie sich
durch zu schnelles Laufen einen Bruch
der Fußader zu und mußte sie. als der
Zug in Baltimore ankam, in einer Am-
bulanz nach dem ?Stadt-Hospital" ge-
bracht werden.
Ein Leichnam gesunder.

Die Mannschaft des Polizeibooies
?Lannan" fischte gestern Nachmitxig
am Pier Nr. 3 zu Canton die Leiche
eines ungefähr 50 Jahre alten Men-
nes aus dem Wasser. Der Ertrunke-
ne hatte weder Rock, Weste, nuch
Sckuhe an, und keine Merkmale oder

Schriften an sich, die zu iner Jdenti-
fizirung fürren könnten. Die Besat-
zung des Polizeibootes suchte nach der

Leiche des Seemannes Alfred
vom britischen Damp'er ?Mohican."
welcher vor etlichen Tagen an jenein
Pier ertrank. Siblen aber batte Rock.
Weste und Schuhe, als er in's Was-
ser stürzte. Man glaubt, daß dieses
die Leiche ist. welche vor etlichen Ta-
gen von der Schraube eines einlaufen-
den Ozeandampfers aufgewühlt wur-
de. aber dann bald wieder unter dem

Eise verschwand. Die Leiche würd-,

nach der Morgue gebracht.
Mit Milch verbrannt.

Das 17 Monate alte Söhnchen des

Hrn. W. Davis. Nr. 2118. Aorkßoad.
wohnhaft, erlitt gestern Nachmittag
durch Umwerfen einr Tenie mit heißer
Milch arge Brandwunden im Gesicht
unÄ am linken Arm.

Dampfer -Nachrichten.
Der Lloyd-Dampfr ?Willehad." der

gestern Morgen abfahren sollte, wird
erst heute die Heimfahrt antreten, da

der Dampfer gestern sinen Kohlenvor-
rath noch nicht erhalten konnte.

Die ?Elisabeth Rickmers" von der-

selben Linie wird wahrscheinlich näch-
sten Montag die Heimfahrt anireien.

Der Verkehr in der Chefapeake-Bai
und den Nebenaewässern ist jetzt völlig
wieder hergestellt.

Neue Waggons für Elli-
es t t - City. Die ?Confolidirle
Straßenbahn-Gesellschaft" bat gestern
die neuen Waggons für die Cllicott-
Citv - Linie erhalten. Dieselben sind
gleich den Towson - Catonsoiller
Waggons auf's Eleganteste eingerich-
tet, so daß es ein Vergnügen sein wird,
in denselben zu fahren.

Die ?Arbeiter - Liederta-
fe l" veranstaltet ihren diesjährigen
Maskenball am Montag, den 6. März,
in der ?Germania-Männerchor-Halle."
Das umsichtige Arrangements-Comite
hat für denselben die umfassendsten
Vorbereitungen getroffen, so daß den
Theilnehmern Vergnügen in Hülle und
Fülle bevorsteht.

Drei auf ein Mal er-
wischt. Frank Remmel, Matthias
Quinn und Theodor Havlmann wur-
den gestern vom Sergeanten Carey
vom nordöstlichen Distrikt aus die An-
schuldigung hin, Messing zum Werlhe
von PlB. Eigenthum der ?Nördlichen
Ccntral-Bahn," gestohlen zu haben,
verhaftet. Kadi Janetzk überwies
Rmmel und Quinn dem Gefängniß
für das Gerichtsverfahren, während
Havelmann für sein Erscheinen vor
Gericht unter P5OO Bürgschaft gestellt
ward.

Die Jahres-Versamm-
lung des Lehrer pers onals
von Baltimore - County schloß gestern
im Gebäude des ?Christlichen Vereins
junger Männer" mit einem musikalisch-
deklamatorischen Programm.

Zur ewigen Ruhe gebettet.

Eindrucksvolle Ceremonie'n bei der
Beerdigung des Hrn. Heinrich
'Vees. Zahlreiche Betheiligung.

Unter schr zahlreicher Betheiligung
von Leidtragenden wurde gestern Vor-
in'ttag tlhr die irdische Hülle des
am Diennag nach rnehrwöchigerKrank-
heit im Aller oon 72 Jahren in seiner
Wobnung. Nr. 1414, Ost-Chase-Str.,
aus dem Leben geschiedenen Hrn. Hein-
rich Vces. Schatzmeister des ..St.
James Savings Fund." von der ?St.
Jatobus--Kirche an der Aisguith- und
Eager-Straße aus.' wo von Pater
Conrad Kraus für das Seelenbeil des

Verstorbenen ine Requiem-Messe cele-
brirt ward, aus dem hl. Erlöser-Fried-
hofe an der Belair-Road dem Schooße
der Erde übergeben. Als Bahrtuch-
träger fungirten di HH. Peter W.
Bradlen, Heinrich Feihe. Ferd. Kerch-
ner. John H. Schmidt. Adam Rupp.

Jakob Rosenberger. Heinrich Zerhusen
und Jakob Trageser, sämmtlich Mit-
glieder des ?Lord Baltimore-Conzils
Nr. 45" der ?Katholischen WoWhä-
Ligkeits-Lcgion." und Ehren - Bahr-
luchiräger waren die HH. Joseph

Letzer. George Brehm. Otto Schönrich.
L, I. W'.llinger. Jakob Beck. Wilhelm
Bender. I. F. Williams. Owen Daly,
Marlin Meyrdirck und Martin Kes-
Mbdel von der ?Deutsch-Amerikani-
schen Feuer - Versicherungs - Gesell-
schaft." Georg I. Thaler und Harry

C. Mann vom ?St. James SavinZs-
Fnnd." Jakob Klein und Hermann
slnollenberg von der ?Teutschen Ge-
sellschaft." Conrad Kaus und Wm. B.
Hyson. sen.. 00m ?Lord Baltimore-
Männerchor" und Daniel A. Boone
und Dr. S. A. Keene vom Marylän-

der' Staats-Conzil der ?Katholischen
Wohlthäugkeirs-Legion."

Ferner befanden sich im Leichenzuge

die Direktoren der ?Deutsch-Amerika-
nischen Feuerversicherung - Gesell-
schaft." die Direktoren des ?St. James
Savings Fund" und die Mitglieder
des ?Lord Baltimore - Männerchors."
Letztere ehrten das Andenken ihres ver-

storbenen Ehren-Präsidenten, indem

sie in der Kirche und am Grabe sangen.
In dr Kirche sangen sie unter Leitung
ihres Dirigenten. Hrn. A. Weber, das
.Requiem" und ?Grabgesang" oon
Kloppstock und am Grabe das ?Mi-
sere" und ?Die Kapelle." das L:cb-
lingslied des Verstorbenen.

In den Kutschen befanden sich die
Winwe. Frau Caroline Vees. die Frls.
Carrie und Fannie Vees. Hr. Eduard
C. Vees. Herr und Frau Robert I.
Reich, Hr. Chas. E. Meade. Frau Ly-

dia Schmidt. Frau Antonio Reinfel-
der. Frau Marie Scholl. Herr und

Frau John F. Lehner. Frau
Peter Anton, Herr und Frau John
Reick. Frau Jakob Beck. Frau L. I.
Willinger und Töchter. Herr und Frau
Heinrich Kamp. Frau Kuper. Frau
Giesel. Frau Otto Schönrich. Frl.

i Ella Schönrick. Frau Chas. F. Bartz.
f>r Chas. Bartz. Herr und Frau Paul.

-au Harry E. Mann. Frl. Flormce
Mann. Frau Mary R. Getz. Frl.
Mary Getz. Frau Jos. Emge. Frau
Letzer. Frau Helene Müller. Frl. Roja

'Köhler. Frl.°Carolin Scher. Frl.
Crescenz. Herr und Frau Donnclly.

Frau I. F. Williams. Frau Geo. I.
Thaler. Frau Adam Rupp, Frau
Christian Heilmann, Frau Lorenz.
Frau Jotm A. Franz. .Herr und Frau

S. Miles. Frau Wm. Bender. Frl.
Annie Hyson. Hr. I. G. Hüls.hoss.
s>r. H. R. Hön?mann und Hr. O.io
Kallenbach.

Das Direktorium des ?Lord Balt:-
more-Männerchors" war durch eine

ftx-ielle Delegation, bestehend aus d'n

John A. Franz. August Schmidt.
Joseph Lipp und Karl Schmidt, ver-
treten.

Unter den zablreich-n Blumenge-

winden. die am Sarge niedergelegt
wurden, besand ein blu:en>es Herz von
der Familie, ein Stuhl von dem

Savings Fund" und eine vier

Fus< hohe Lyra vom ?Lora Bal.imore-

Männerchor."
S ch n? a r z es R a u f g e s i n d e l.
Charles Smith, Albert Grosby und

James Ware, drei h.rlbwücksige Ne.aer-
jungen. hatten sich gestern im südlichen
Polizeiger'.cht auf die Anklage bin zu
verantworten, den Neger Wm. Groß,
als derselbe am letzten Sonntag von
der Kirche heimkam, mit einem Bau-
stein bearbeitet zu haben, so daß Groß
gestern noch mit verbundenem Kopfe
herumlief. Polizeirichter Sckön strafte
Smith und Ware um P 5 und Kosten.
Grosby um -Dil) und Kosten und gab
den Taugenichtsen, für welche die El-
tern die Strafe bezahlten, den Rath,
sich in Zukunft besser in Acht zu neh-
men, da er (der Richter) fest entschlos-
sen sei. den berechtigten Klagen der
vielen Bürger Süd - Baltimore's über
die Ruhestörungen des Neger-Elemerns
abzuhelfen.

Amanda muß einga nzes
Jahr nüchtern bleiben.
Das notorische Frauenzimmer Aman-
da Orr, welches trotz aller ihm aufer-
legten Freiheitsstrafen stets, sobald es
entlassen wird, die Gelegenheit benutzt,
trunkene Orgien zu begehen, wurde ge-
stern vom Polizeirichter Grannan im
mittleren Polizeid'.strikt auf zwölf Mo-
nate nach dem Staats - Arbeitshause
gesandt.

W a l t e r's K u n st g a l l e r i e, die
an Washington's Geburtstag von 912
Personen besucht wurde, ist im März
jeden Mittwoch und im April am
Ostermontag und jeden Mittwoch und
Samstag offen. Der Ertrag vom
Verkaufe der Eintrittskarten fließt un-
beschnitten in die Kasse des ?Vereins
zur Verbesserung der Lage der Ar-
men."

Soll arbeiten lernen.
Wegen gewerbsmäßiger Slraßenbe.'te-
lei wurde gestern Paul Johnson vom
Polizeirichter Huggins im mittleren
Polizeidistrikt auf zwei Monate nach
dem Staats - Arbeitshause gesandt.

Ein schlagfe r t i g es Arg u-
ment in derHooper-Mal-
ster-Campagne. Ex-Steuer-
Assessor Wm. M. Stewart, welcher
von dem Bailiff Abraham Sugar an-
geklagt wird, ihn angeblich bei einer
Hooper - Malster - Controverse vor
dem Rathhause thätlich angegriffen zu
haben, wird heute Morgen vor Poli-
zeirichter Grannan im mittleren Di-
strikt ein Verhör bestehen müssen. Ste-
phen R. Mason stellte gestern fürStew-
art 5500 Bürgschaft. Stewart stellte
sich gestern selbst der Polizei, da er ge-
bort'hatte, daß ein Verhaftsbefehl ge-

gen ihn erlassen sei.
Brände. Ein Petroleum-

Heizofen explödirte gestern in dem oon

Frau Stevens bewohnten Hause Nr.
1613. Jefferfonftraße. Frl. Pearl
Steoens warf den Ofen zum Fenster
hinaus un>d erlitt dabei Schnittwun-
ven an beiden Händen. Der pekuniäre
Schaden war gering.

EinNachfolger für Hrn.
Ot t o. Das Direktorium der ?Clif-
ton - Sparbant" an der Nord - Gay-

Straße hat an Stelle des verstorbenen
Hrn. John F. Otto den Dr. Alex. W.
McDonald zum Vice - Präsidenten er-
wählt.

Kirchliches.

Bevorstehende Weihe der Rosenkranz-
Kirche an der Eastern-Avenue.
Gedächtniß - Gottesdienst sür den

verstorbenen Pastor L. H. Nerger.

Die Einweihung der hl. Rosen-
kranz-Kirck. der polnischen katholi-
schen Kirch an ber Eastern-Avenue.
nahe Broadway, welche renovirt wor-
den ist. wird morgen stattfinden. Um
10 Uhr wird Cardinal Gibbons- di
Weihe vollziehen und um N 1 Uhr
Bischof Curtis das feierliche Hochamt
celebriren. Cardinal Gibbons hält
dann eine Predigt in englifcherSprache
und Vater Thomas Misicki oon Sba-
mokin, Pa., wird in polnischerSprache
predigen. Alle Vereine ver Kirche, wie
die ?St. Ladislaus-Ritter," die ?St.
Casimier-Cadetten" und andere, wer-
den zugegen sein. Nachmittags findet
die Firmung von 500 Personen, mei-
stens Kinder, statt.

Die hl. Rosenkranz-Kirchist fast
gänzlich umgebaut worden, und wer
die alle Kirche gekannt hat, wird das
neue Gotteshaus nicht wieder erken-
nen.

Das Gotteshaus ist 45 Fuß verlän-
gert worden und ist jetzt 120 Fuß tief
bei 56 Fuß Breite. Die Dekorationen
der Decke und Wände gehören zu den
schönsten, in der Stadt. Die Decke ist
nach dem Ducale Styl im Relief ge-
malt und besteht aus 300 achteckigen
Würfeln oon Gold- und Rosasarbe.
Die Säulen sind korinthischer Art.
'und die Draperie'n zwischen den Säu-
len sind in Cardinalsfarben entworfen
mit goldenen Fransen.

Die Vordiele und die Gänge sind
mit italienischen Marmorplattn be-
legt, und wo die Marmor- und Holz-
dielen zusammen treffen, sind die Letz-
teren durch Messingplatten geschützt.

Die Altäre sind auch neu. jedoch
sind die alten Statüen. nachdem sie ein
neues Kleid bekommen, wieder aufge-
stellt worden. Das Tabernakel des
Hauptaltars ist eine Miniatur-Nach-
bildung der Vorderseite der Kirche. In
der Vorderseile des Gotiesbaus-es be-
finden sich sieben Memorial - Fenster.
Das große mittler? ist ein Rosenkranz-
Fenster. die beiden nächsten sind mit
Rosen eingefaßt, zwei weitere Seiten-
fenster repräsentiren Engel, und die
beiden unteren Ceitenfenster sind Em-
bleme des Papstes und des Cardinals.
Das Altar-Fenster stellt die Geburt
Christi dar.

Die Kirche wird durch Gas und
Elektrizität beleuchtet. Zwei mächnge
Kronleuchter enthalten je 50 Gas- und
60 elektische Lichter. Außerdem sind
in verschiedenen Theilen des Gottes-
hauses noch weitere 180 elektische Lich-
ter angebracht.

Die Kirche ist ebenfalls mit neuen
Sitzen oersehen, in welchen 1200 bis
1360 Personen Platz finden können.
Das Sankl'uarium ist 16 bei 32 Fuß
groß. Ein? große Gallerie erstreckt
sich halbwegs um den Kirchenraum;
dieselbe wird oon korinthischen Säulen
mit goldenen Kronen aufgehalten.

Die alte Orgel ist durch die frühere
Orgel der St. Patricks-Kirche an der

Bank-Siraße und Broadway ersetzt
worden. Dieses Instrument enthält
776 Pseisen nnd ist gründlich renooin
worden. Die Außenseite der Kirche
hat ebenfalls einen neuen Anstrich er-
hallen. und das Trottoir soll aus
Asphalt hergestellt werden.

Außer dem. 'Gotteshause ist auch
das daneben belegene Psarrhaus ver-
größert und gründlich renovirt wor-
den. Aus dem alten und unscheinba-
ren zweistöckigen Gebäude ist ein hüb-
sches dreistöckiges Wohnhaus mit an-
muthiger Frontmauer geworden. Das
Innere ist gänzlich umgebaut, und zu-
dem ist das Gebäude 12 Fuß Hinten-
aus verlängert worden. Der Fußbo-
den im Vestibüle ist oon Marmor und
der im Empfangszimmer von Mosaik.
Die Beleuchtung ist oermittelst Elek-

trizität und GaS und die Heizung
durch Damps.

Das geräumige Schulgebäude an
der Südseite der Eastern-Avenue ist
auch renovirt und neu angestrichen
worden. Im Parterre ist eine große
Halle hergestellt worden, indem aus
der bisherigen kleinen Halle und einem
Schullokal ein großes Zimmer gemacht
worden ist. Im zweiten und dritten

Stockwerk befinden sich fünf Schul-
Lokale.

Neben der Schule, an der Ostseite,

befindet sich das Schwesternhaus.
Vater M. Barabaß, der Rektor der
Kirck. kaufte das Gebäude im verflos-
senen Sommer für §2200. Die Schul-
sckwestern wohnten früher in einem
Hause hinter der Kirche, welches aber
niedergerissen, werden mußte, als die
Kirche vergrößert ward.

Die Kosten der sämmtlichen Arbei-
ten an der Kirche. Schule. Pfarr- und

Schwesternhaus belragen §20,000.

Gedächtniß- Gottesdienst.
nJn der Zionskirche an der Aisquith-

Slraße fin.'det morgen Abend ein Ge-
däcklniß - Gottesdienst sür den ver-
storbenen Pastor L. H. Nerger statt.
Pastor H. C. Schlüter hält die Ge-
dächtnißrede.
JmJnteresse ein erKirche.

Zum Besten der Christus - Gemeinde

Zu Locust - Point findet am Donner-
stag Abend eine Unterhaltung in der

Kirche statt, in welcker Pastor E. Hu-
ber Vorträge über die Passionsgeschich-
te, illustrirt durch colorirte Bilder, hal-
ten wird.

Nachwehen des Sturmes.
Der Keller der Canion-Congrega-

tional-Kirche an ber Elliott- und 1.
Straße, welcher in Folge des jüngsten
Schneefalls mit Wasser gefüllt worden

war. ward gestern oon der Feuerwehr-
Compagnie Nr. 7 zu Canton ausge-
pumpt.

Der ?De utfche Techniker-
Vereinß a l t i m v re" feiert heule
Abend in der ?Harmonie - Halle" an

- Fayette - Straße, einen grö-

ßeren Commers mit Damen, zu wel-
chem ca. 30 Damen und Herren der
Techniker - Vereine von Washington
und Philadelphia erscheinen werden.

Geimpft. Die Insassen der
Neqer - Reform - Anstalt zu Chelten-
ham sind von Dr. I. S. Fulton, Dr.
W. S. Carswell und Dr. G. H. Eoer-
hart geimpft worden.

Conzertver schoben. Das
Benefiz - Conzert für Hrn. Christian
Leutbecher im ?Peabody - Institut,"
welches heute stattfinden sollte, mußte
verschoben werden, da bei dem interes-
santen Programm heute einige der
wichtigsten Instrumente nicht mitwir-
ken konnten. Die Billete für das Con-
zert sind sür später gültig.

Der keufcheJoseph muß
zahlen. Der 24 Jahre alte Neger
Jos. Washington wurde gestern vom
Polizeirichter Schön in der südlichen
Station um §lO und Kosten gestrast,
weil er seine Rassengenossin Bessie
Scribner, mit welcher er in der Peach-
Alley in wilder Ehe zusammenlebte, ge-
legentlich einer zärtlichen Auseinander-
setzung gehörig vermöbelt hatte.

Au den Gerichtshöfen.
Eine Klage gezen das städt.,che

S.euer - Appellations-gerichi.
Aus der Eheschei-dungsmühle.
Jncorporationen.

'Die Argumente in dem Falle von
R. Helen Rei'd gegen Samuel Posner
wuvden gestern im Kreisgericht Nr. 2
vor Richter Stockbridge begonnen und
werden am Montag fortgesetzt wer-
den. Frl. Reid reichte am 25. Januar
eine Klage ein, in welcher sie ersuchte,
daß ibr ein oon ihr auf das Haus Nr.
203. Nord - Howardstraße, gehaltener
M.ethscontrakt zurückgestellt und in
neu eingegangener ungültiger erklärt
wei'de. Sie ersuchte ebenfalls um ei-
nen Cinhaltsbefehl. durch welchen

Posner oerhindert werden sollte,
gerichtliche Schritte gegen sie zu t.>un.

Jncorporirt.
Die ?Holmes Chemical Co." wurde

gestern oon Judson Holmes Sencin-
d:oer, Edward W. Sleinmuller. Fre
der ick H. Wagner, jun., Albert Hilde-
branot und John I. Hurst incorporirt.
Das Kapital beträgt in 1000
Antheilen.

Die ?Chats-worth Methodist Cpis-
copal Church" wurde gestern von Wm.
R. Barry. Bernard F. Gottling, Allen
W. Beam. Elmer E. Hurlock. Frederick
W. Dickjon, Thomas H. Melson und

H. Butler Taylor incorporirt.
'Nichts vorhanden.

Rowland Hill wurde gestern zum
Verwalter sür die ?Atmospheric Rail-
way ck Power Co. der Ver. Staaten"
ernannt, nachdem er eine Bürgschaft
von gestellt hatte. Die Klage I
wuvde am 27. Januar von L. H.
Meiyer gegen die Compagnie einge-

reicht. In derselben behauptet er. Be
sitzer von 2000 Antheilen des Kapi-
tells im Pariwerche oon je H5O un'd

außerdem ein Gläubiger im Betrage
oon §5719.99 für Salair als Sekre-
tär. vom 1. Oktober 1894 bis zum 1.
Januar 1899. zu sein. Die einzigen
Guthaben der Compagnie bestehen aus
den auf L. H. Mayer ausgestellten Pa-
tentrechten und Büreaumöbeln.
Ersuchen u m e i n e n M a ss e n-

Verwalte r.

John A. Hüber stellte gestern im
Stadt - Kreisgericht einen Antrag zur
Ernennung eines Verwalters sür 13
im Bau begrissene Häuser an der Ost-
Seite von Patrerson - Park - Avenue,

zwischen Hofisman und Prestonstraße.
Die Bauplätze wurden von Andrew I.
Davis oon Edward C. Pritchett ge-
pachtet und der Bau der Häuser im
August begonnen. Der Kläger erhielt
den Contrakt zum Anstreichen und

Einsetzen der Fensterscheiben, welche
Aroeit angeblich sast beendigt ist. Er
giebt an. daß oon der Contraktsumme

fällig sind, und 'daß der Ver-
klagte diese Häuser ausgegeben hat.
Richter Stockbridge setzte die Verhand-
lungen auf den 6. März an.

Eheliche Wirren.
Warles Hammer erzielte gestern im

Staldt - Kreis'gericht eine Scheidung
oon Dora Hammer. Der Kläger
wohnt in Nr. 7KI. oerl. Frederick-
Acenue. und heiratbete am 13. Dezem
ber 1877; er lebte bis zum Jahre 1886
mit seiner Gattin zusammen, zu tvel-
cher Zeit sie ibn angeblich verließ.

Wegen angeblichen Bruches der Ehe-
gelübde von Seiten ihres Gatien An-
tonio Caluzze wünscht Christine Ca-
luzze im selioen Gerichte geschieden zu
sein. Sie heiratheten am 13. März
1896 und lebten bis zum Oktober
1898 zusammen.

Eine Gegenklage abge-
wiesen.

Im Stadtgericht wurde vor Rich-
ter Dennis der Antrag, die Klage des
Charles Shiplev gegen das Sieuer-
Appellationsgericht abzuweisen, ge-
stern theilweise argumentirt. Hr.
Shipley war sür eine Summe be-
steuert, die ibm zu hoch schien, und als
er um eine Reduktion nachsuchte, er-
klärte das Steuer - Appellationsge-
richt daß die Seteuer - Umlage ge-
macht sei und die Rickler keine Juris-
diklion mehr ir? der Sache hätten.
Richter Dennis wies den Antrag ge-
gen Hrn. Shipley ab, und ver Fall des

Letzteren gegen das Steuer - Appella-
tions'gericht wird demnächst verhört.

Hypothek abgetragen.
Im Urkunden - Bureau wurden ge-

stern durch Hrn. Henry Krug, jun.,
zwei Hyporheken in der Höbe oon je

ocm 5. Februar 1894 abgelöst.
Hr. Krug repräsentirte die HH. Henry
C. und Louis Becker, welche das Geld
an Amelia und Louise Vitzthum zu-
rückzahlen.
Samstags- und Sonntag s-

Exkursionen nach Washington, nur
§1.25 auf der ?Pennfylvanier Ei-
senbahn."

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig sür die Rückfahrt bis zum
folgenden Montag. Alle Züge, den li-
mitirten Congreßzug ausgenommen.

(Sepl3o,j.F.u.S. ?)

Vermischtes aus derßuudeshauptstadt.

Sekretär Alger denkt nicht an Abdan-
kung. General Eagan vollendet
seine Aussagen oor dem Fleischge-
richt.

D a s h i n g t o n, D. C., 24. Febr.
Kriecissekretär Alger kehrte heuee

ovn seiner jüngsten Reise nach Wash-
ington zurück. Ueber die Gerüchte be
züglich seiner baldigen Abdankung be-
fragt, erwiderte r prompt, er denke
nickt- an Resignation un.'d werde, soweit
es oon ihm abhänge, bis zum Ende der
gegenwärtigen Administration im Ka-
binci bleiben.

iDer Kriegssekretär hat dem Senat
die Empfehlung zugeschickt, die Rang-
besöi'vecunc,. speziell von Ouartiermei-

und Intendantur - Offizieren,
für den Krieg mit Spanien un'd die
damit oerknüpften höheren Gehaltsbe-
züae wieder zu annulliren.

Parker (Nep.. N.-J.) un'd De Ar-
mond ('Dem.. Miss.) haben ocm H.-us-
jufliz-Comite über den Beschluß, wel-

cher General Wheeter und den anderen
Repräsentanten, we'lch? Ossiziere sind.
is>re Sitze abspricht, MiN'ori:äi-öerick:e
erstattet. Parker erklärt es für engher-
zig, militärische Peurioten'dienste als
ungehöiig für Gesetzgeber zu bezeich-
nen; De Arwond will, daß auch den

Inhabern von Stellungen an Regie-
rungs--ComMissionen ihre 'Congreßsitze
aberkanni werden sollen.

Senator? McMillan (Rep., Mich.)

brachte eineßill ein. welche 'denSiaats-
'ekretär ermächtigt, für die Bc:lchaften
und Gesandtschaften unbesoldete ?C<h-
rco-Atiaches" zu ernennen.

Die Miles'sche Untersuchungs-Ccm-
mi''sion vollendete heute das Verbör des

früheren. General-Intendanten Eagan
und vernahm dann noch mehrere wei-
tere Zeugen. Eagian's Auslagen 'be-
zoaen sich crößtentheils auf die Con-
Lcakt': mit den -Fleischlieferanten.
Nickis Neues wurde an'sLicht gebracht.

Schatzamts - Sekretär Gage er-
klärte heute, es sei kein wahres Wort
an dem Gerücht, daß die Regierung
eine weitere Obligationen - Emission
beabsichtige.

Washingtoner Bureau
de

DkuM? Cm rchwniii'nlm
Joh. N. Moeller,

IlUi 4. StraSe. Nordwest.

Aus drm Inneren Marylands und

den littgrenzrlldril Staaten.

Überschwemmungen am
Susqu? Hanna.

Ein beständiges Steigen des W.-.f-
srs im Susquenanna bei Port Tepo

sir verursach:: vi Verschiebung einer
großen Masse des Eises in der Na.'?
jenes Ortes, welckxs sich auf dn Nie-
derungen des westlichen Ufers auf
thürrnte. Zwei Meilen südlich oon
Port Deposii ist das Eis noch fest, und

so lan>ge es in diesem Zustande oer-
bleibt, ist Die Möglichkeit iner Ueber
schwemmun.g vorband. Nachrichten
von Punkten den Fluß entlang besa-
gen. daß soweit noch sebr wenig Eis
treibt. Personen, welche der Gefahr
iner Ueberschivemmun.g ausgesetzt:
sind, treffen Vorbereitungen zu ihrem
Schutze. Di ?Pennsnloanier Balm"
räumt ihren Hof oon allem Betriebs-
Material. Der Fluß ist um ungefähr
drei Fuß gestiegen.

?Local - Option" -Nach-
theile.

Mit den Verhaftungen und Beslra--
fungen der Übertreter des ..Local-
Option" - Gesetzes wird in 6risfilv
fortgefahren. 'Der Neger Samuel
Smitl) wurde am Donnerstag verhaf-
tet, vor den 'Friedensrichter Tyler ge-
bracht und von diesem. nachdem er sich
schuldig bekannt hatte, um §75 gestraft:
tMd auf neun Monate in's Staats-
Arbeitshaus gefan'dt. John O. Da
vis und Ida Dize bekannten sich eben
falls schuldig; Davis wandert dafür
auf 18 Monate und Ida Dize auf l".
Monat nach dem Staats - Arbeits-
hause.

Uebergriffe der V i r g i-
nrer 'Ä ust rn - Polize i.

Nachrichten zufolge, welche am Don-
nerstag in Crisfield intrafen, fan'd
am Dienstag eine Schlacht zwischen
Austernfängern un'd der Virginier
Austern - Polizei im Tangier - Sunde
statt. Das Boot ?Watr Lily." Capt.

Jesse I. Marsh, und ein Baltunorer
"Pungn." im Commando oon Capt.
James Evans, wurden gekapert. Die
?Water Lily" wurde in Kedge Str.-.us.
voll 15 Meilen in Marnlän.der Ge-
bier. und das ?PungN" in 'Wdin's
Cooe, Smith Island, drei Meilen in
nerhalb des Marvlän.der Gebiers. ge-
nommen. Der Capiiän des letzteren
Bootes war zur Zeit der Gefangen-
nahme nicht an Bord: Capi. Marsl>
und die Bemannung dr ?Water Lily"
wur'den nach Tangier - Island ge-
nommen, entslohen aber Dienstag
Nacht.
Ein bekannter Kriegsoete

ran in die ewigen
lag'bgr ii n de ab-

berufe n.
'General David A. Weisiger

am Donnerstag nach langer Krankheit
in Richmond, Va.. im Alter von X0
Jahren. Er dient als Lieutenant des.
Ü. Virginier - Regiments im
mexikanischen Kriege und wurde spä-
ter zum Adjutanten seines Regimen:
befördert. Er nal?m an der Campagne
gegen Harper's Ferry Theil un'd war
Augenzeuge oon John Brown's Hin-
richtung. Während 'des Bürgerkrie-
ges dient r als Oberst des 12. Vir-
ginier Infanterie - Regimenrs. betei-
ligte sich an vielen Treffen und wurde

mehrere Male verwundet.
Ein Indianer-Krieger

gestorben.
Major William O'-örien. Super-

intendent der ~Staunton National-
Cemetery," starb am Mittwoch in
Staunton, Virginien, im Alter
oon 68 Jahren. In Irland gebo-
ren, kam er in jungen Jahren nach
Amerika un'd trat in das 2. Bundes-
Kavallerie - Regiment in. machte den
Bürgerkrieg mir un>d nahm an den

Grenzkriegen gegen die Indianer unter
Sitting Bull Theil. Seine Leiche
wird auf spezielle Erlaubniß des

Kriegsdeparte'ments auf der ?Na.io-
nal-Cemetery" beendigt werden.

Eine ungleiche Heirath.
Der Fall oon Sa die Schreiber. 15

Jahr- alt. welche unter der .'lnschuldi-
gung der versuchten Vergiftung ihres
55-jähr:gen Gatten, Henry Schreioer,
im Gi-fängniß ?u Centrcv'.lle sitzt, er-
regt dort allgemeine T.'ei'.na. .ne. Am
letzten Samstag nahm Schreioer. wel-
cher nahe Burißoille, O,.:een s
Cc'.inm, woynt, einen
gegen feine Frau kraus, und diese
wurde vom Conftabler Coursrn ver-

hafte t. Die Zefangen sitzt in einer

Zelle baarfuß und nur halb betleidet
unid scheint kaum 14 Jahre alt. unwis-
send und nicht recht bei Verstand ;u

sein. Si sagt, ihr Mädchenname sei
?Sadi Aaron" gewesen, wär vor

zwei Monaten aus Hartleh, Del., zu
ihrer Frau Clissord Dor-
rell gekommen nnd lätte.bren Gatten
nur zwei Mal vor ihrer Hochzeit ge-
sehen. Auf die Frage, wie sie zu die-

ser Heirakh gekommen jei.
sie erst nach langem Zögern, daß sie
dazu überredet worden sei. hat
aus Rack sür di ihr oon ihrem Gai-
:n ertheilte schlechte Behandlung
pter in seinen Kassee gethan, nm ihn
krank zu machen. Sie sagte sernel.
daß si das Gefänaniß der

ihres Gatten vorzöge. Er drohte ihr
so oft mit Verhaftung, daß sie am letz-
ten Samstag sich auf den Weg nach
dem sechs Milen entfernten Hause
ihrer Schwester durch Schnee und Eis
macht. Sie wurde an dieseim Ta>.'
mit erfrorenen Füßen, unfähig wener

zu wandern, aufgefunden. Aus den

Gerichisbüchern gebt hervor, daß
Schreiber selbst d:e He.rathslicenz
herausnahm, und daß Pastor Janns
A. Mitchell am 16. Januar das Paar
copolirtü. Constaoler Courfreh su.r
am Donnerstag nach Balt.more. uu?

ine Untersuchung des Kaffees vorneh-
men zu lassen.

Brirfkastrn.
Frau N. M. 1. Die Reise

wird für drei Personen ungefähr P2W
kosten. ?2. Nichts.

W. R. Die deutsche Sprache
stammt weder aus dem Griechischen,
noch aus dem Lateinischen. Sie
stammt vielmehr oon derselben Ur-
sprache ab, wie das Griechisch?, das
Lateinische, das Indische, das Armeni-
sch. das Kltische, das Slavisch - Let-
tische. Die Ursprache war die Spra-
che ins Volkes, welches man jetzt
Jndogermanen nennt. Wo dieses Ur-
volk gewohnt hat, weiß man noch n'.ch..
Noch bis vor Kurzem hat man ange-
nommen, es habe im nördlichen In-
dien gewohnt; jetz; hält man es allge-
mein sür wahrsckxinlich, daß das Ür-
vvlk in Skandinavien (dem Mutigen
Schweden) gewohnt habe.

O. W. ? Das Datum steht in Ruß-
land' gegenüber dem hiesigen um 12
Tage zurück. Die Benennung des in-
zln.en Tages nach seiner Stellung in
der Woche aber ist dieselbe. Vorgestern
war in Rußland der 11. Februar und
Donnerstag; wenn man in Rußland
den 23. Februar schreibt, ist auch dort
nicht Donnerstag.


